
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 10. Sitzung der Bürgerschaft am 06.12.2018  
 
 
Zu TOP : 9.4  
geplanter Sporthallenneubau im Berufsschulzentrum in Viermorgen 
Einreicher: Gerd Riedel, Michael Adomeit 
Vorlage: AN 0114/2018  
Herr Riedel begründet den Antrag. Er geht dabei auf das bestehende Defizit an Sporthallen 
in Stralsund ein. Er regt an, darauf hinzuwirken, dass die Zuschauerkapazitäten im geplanten 
Neubau der Sporthalle am Berufsschulzentrum erhöht werden. Die Sporthalle sollte durch 
den Landkreis Vorpommern-Rügen und die Hansestadt Stralsund gemeinsam genutzt 
werden können.  
 
Herr Ramlow hat hinsichtlich des Antrages Bedenken. Er merkt an, dass die Hansestadt 
Stralsund an dem Sporthallenneubau nicht beteiligt ist und somit auch keinen Einfluss 
nehmen kann. Zur Nutzung der neuen Sporthalle für Großveranstaltungen entgegnet Herr 
Ramlow, dass in der Hansestadt Stralsund die Diesterweg-Sporthalle und auch die 
Vogelsanghalle ausreichend Kapazitäten haben. Seine Fraktion wird dem Antrag nicht 
zustimmen. 
 
Herr Riedel erklärt, dass der Antrag darauf abzielt, dass der Oberbürgermeister über 
Möglichkeiten mit dem Landrat verhandeln soll. Seiner Meinung nach haben die von Herrn 
Ramlow angesprochenen Sporthallen nicht genügend Kapazitäten (500 bzw. 1.000 
Zuschauerplätze), um für Großveranstaltungen geeignet zu sein. 
 
Herr Hofmann begrüßt den Antrag. Er stellt klar, dass die Zuständigkeit beim Landkreis liegt. 
Den ersten Punkt des Antrages, Mitnutzung der Sporthalle durch Stralsunder Sportvereine, 
kann seine Fraktion unterstützen. Herr Hofmann stimmt zu, dass in Stralsund der Bedarf an 
Sporthallen besteht. Daher wird seine Fraktion dem Antrag zustimmen können. 
Hinsichtlich der Zuschauerzahlen entgegnet er, dass der Bedarf durch Optimierung der 
bestehenden Kapazitäten gedeckt werden könnte.      
 
Herr Dr. Zabel berichtet, dass es bereits Gespräche auf Landkreisebene gab. Der Landrat 
hat zugesichert, dass die Stralsunder Sportvereine die Sporthalle mitnutzen können.  
 
Herr Suhr beantragt die Verweisung des Antrages AN 0114/2018 zur Beratung in den 
Ausschuss für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport.  
 
 
Herr Paul stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und lässt über den 
Verweisungsantrag wie folgt abstimmen:  
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt die Verweisung des Antrages AN 
0114/2018 zur Beratung in den Ausschuss für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport mit 
folgendem Wortlaut: 
 
 
 
 
 
 



Der Oberbürgermeister wird beauftragt, Verhandlungen dem Landrat des Landkreises 
Vorpommern- Rügen mit folgenden Zielen aufzunehmen: 
 

1. Die Sportvereine der Hansestadt dürfen die Sporthalle mitnutzen. 
2. Die Zuschauerkapazität der Sporthalle muss deutlich erhöht werden. 
3. Die Nutzung der Sporthalle muss für Großveranstaltungen des Landkreises sowie der 

Hansestadt ausgelegt sein. 
  
 
Abstimmung: Mehrheitlich beschlossen   
 
Beschluss-Nr.: 2018-VI-10-0904 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt 

Stralsund, 11.12.2018 
 
 
 
 
 
  


